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Aus der Neurologischen Klinik (Direktor: Prof. Dr. Dr. J jlitzkO, der Hautklinik 
(Direktor: Prof. Dr. Dr. K nuao) and der Psychiatrischen und Nervenklimk 
(Direktor: Prof. Dr. Böboeb-Pwxz) dea Uoivertitita -Krankenhauses Horubur-:-

Eppendorf
Berufliche Vergiftungen

bei der Herstellung von Chlorphenol-Verbiudungen
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H. Bauer, K. H. Schulz und U. Sheoblbero, Hamburg
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(EixQtgcmgc* am 20. M ai 1961)
Einleitung, AU gemeines

Durch die berufliche Arbeit bei der Herstellung chlorierter Phenole 
kam. es in den letzten Jahren in mindestens drei westdeutschen Be­
trieben zu Gruppenerkrankungen an Acne mit langwierigem Verlauf 
und weiteren Gesundheitsstörungen.

Uber Erkrankungen bei (Trappe coa 17 Arbeitern axu timtm Betrieb ¡* 
Nordrkán  - WetifaUn berichteten Baadkb und B i e n  sowie BannoLUnr 1950/51. 
Die Arbeiter dieees Betriebe« waren m it der HmsteUnng von Pentachlorphenol' 
beschäftigt. Neben einer Comedcoecacno m it vexachiedenen Groden sekunderer 
poatutóaer Infektion nmf Fonmktdbildongen. tratan, bei den meisten Arbeitern 
bereits in dea erstea 8 tedios der Hagtorkrankung SAmort sn und eine Schwtcho 
der unteren Gliedmaßen, leichtem Parsest Serien, Herzbeschwerden und unbe­
stimmte peycho-vegetative Störungen auf. E ise Nachprüfung der Unterlagen von 
17 Filien1 ergab folgende Befunde:

Alle 17 hatten eine Acne, daran 4 sehr schwer, 8 ziemlieh schwer, 5 mittel- 
schwer bis leicht, fast alle mit ausgedehnten puatulösen Infektionen und Furnnku- 
Ioeea. 4 mit einer Bursitis am Ellenbogen.

An wetteren Störungen fanden sich bei 11 Arbeitern Bronchitiden, bei 5 Mvo- 
kerdschSden, bet 2 Laborarrhoeea, davon-1 u l t  tödlichem Ausgang, in 9 Fällen 
Symptome einer Neuritis (in 7 stärkere Schmerzen der unteren Extremitäten, in 
4 SensibilitäUstÖrungen, in 2 leichtem Paresen ohne Atrophie und in 2 Abachwi- 
ehungen der fl rhillreenlinnTirrfViTri) Soben Arbeiter-klagten Ober psychische Be­
schwerden, wie dauernde' Müdigkeit, gedrückte. Stimmung, Antriebslosigkeit. 
Nervosität, leichte Kopfschmerzen; Schlafstörungen. Abnahme von Libido und 
Potenz.

Eine größere Anzahl [ehea 60FHIc, P to A H n o i) n »  ähnlichen Erkrankungen 
ereignete sich t» rice» w iB tlrk itiid w  Betriebes un tcl“Arbeitern, die längere Zeit, 
w i s t  mehrere Jahre, bei der HcnteUohg v o n . Trieb Irrrphenol (Verseifung von 
1,2,4,5-Tetrachlorbeoxol zu 2,4^T richlorpheooidazúh Behandlung m it methaoo- 
lischer Natronlauge) tätig waten. Wie bei.den noch eingehender tu  schildernden 
Erkrankten einer dritten Gruppe aas dem H am burger Raum, zeichneten rieh bei

1 Für die Überlassung ihrer Akten and anderer Unterlagen sowie ihm ver­
ständnisvolle Haltung bei der teil weise langwierigen klinischen Beobachtung sei 
der Benifagenossenschaft der Chemischen Industrie gedankt.


